
Netzwerk „Zuhause sicher“ zeichnet
„City-Wohnpark“ in Sehnde aus

Sicherheit und Schutz
vorbildlich umgesetzt

„Es ist das erste Mehrfamilienhaus im Zuständigkeitsbereich der
Polizeidirektion Hannover, bei dem alle von unseren Sicherheits-
Experten unterbreiteten Vorschläge auch tatsächlich in die Tat
umgesetzt wurden“. Mit diesen Worten fasste Kriminaldirekto-
rin Renate Folberth-Seibel, Dezernatsleiterin der Abteilung „Kri-
minalitätsbekämpfung und Prävention“ von der Polizeidirektion
Hannover, die Gründe zusammen, warum jetzt der neu errichtete
„City-Wohnpark“ in Sehnde ganz offiziell ausgezeichnet wurde.

Niedersachsen, konnte der Bau-
herr, Dirk Berkefeld von der Fir-
ma „Beste Bau” aus Sehnde, jetzt
die begehrte Plakette mit Urkun-
de in Empfang nehmen. 
Doch auch die Wohnungseigen-
tümer und Mieter des „City-Wohn-
parks“ erhielten entsprechende
Dokumente ausgehändigt, die
Aufschluss über die einzelnen Si-
cherheitsmaßnahmen des neu-
en Gebäudekomplexes geben.
Die für Fragen des vorbeugen-
den Einbruch- und Brandschut-
zes zuständigen Kriminal-Haupt-
kommissare, Michael Fritsch und
Michael Nickel, nutzten die Ge-
legenheit und informierten die Be-
wohner direkt vorort auch über
die richtige Handhabung und
Funktionsweise der baulichen
Sicherheitsmaßnahmen.
Beide Experten der Polizeidirek-
tion Hannover blicken zufrieden
auf das Projekt „City-Wohnpark“
zurück - schließlich hat mit Dirk

Berkefeld erstmals ein Bauträ-
ger aus der Region „unser Bera-
tungskonzept nicht nur ange-
nommen, sondern auch eins zu
eins umgesetzt.“ 
Ein Umstand, den die beiden nicht
unbedingt gewohnt sind - auch
nicht im Bereich der privaten
Hauseigentümer, die bei der Po-
lizei in steigendem Maße um die
kostenfreie Beratungshilfe nach-
suchen.
Grundsätzlich anders stellt sich
die Situation im Bereich der Bau-
träger dar: „Hier haben wir noch
Probleme, die Verantwortlichen
von der Notwendigkeit eines prä-
ventiven Sicherheitskonzeptes
möglichst noch vor Beginn der ei-
gentlichen Bauphase zu über-
zeugen.“ Je früher die Aspekte
„Schutz und Sicherheit“ in die Pla-
nungsüberlegungen der Bauun-
ternehmen bzw. Bauherren ein-

fließen, desto günstiger gestaltet
sich auch die Realisierung sol-
cher Maßnahmen, wissen die bei-
den aus Erfahrung zu berichten.
Dirk Berkefeld mit seinem Unter-
nehmen „Beste Bau“ kann hier
durchaus als Vorbild gelten. Alle
Sicherungsmaßnahmen der Se-
niorenwohnanlage wurden mit
ihm von Anfang an detailliert be-
sprochen: 
Ob das Sicherheitsglas oder die
Pilzkopf-Verriegelungen der Fens-
ter, die einbruchhemmenden Tü-
ren mit Spion, die Video-Gegen-
sprechanlage in jeder Wohnung
oder die automatisch schließen-
den Türen der Hauseingänge, die
mittels Motorschloss verriegelt
werden. 
Alle diese Zusatzmaßnahmen
dienen der vorbeugenden Si-
cherheit der Bewohner und stel-

Erstmals wurde jetzt ein Mehrfamilien-
haus in der Region Hannover mit der
Präventionsplakette des Netzwerkes
„Zuhause sicher” ausgezeichnet.Seit wenigen Tagen prangt

dort am Haupteingang in
der „Nordstraße“ die Prä-

ventionsplakette des Netzwerkes
„Zuhause sicher“. 
Dabei handelt es sich um ein auf
Initiative der Polizei gegründeten
Zusammenschluss von Kommu-
nen und Unternehmen aus dem
Handwerk, der Industrie sowie
der Versicherungswirtschaft, um
gemeinsam den Einbruch- und
Brandschutz zu stärken und ins
öffentliche Bewusstsein zu rücken.
Ein Ziel, dem man mit der jetzt
zurecht medienwirksam präsen-
tierten Übergabe der Plakette an
den Bauherrn sowie die Eigen-
tümer und Bewohner des „City-
Wohnparks“ sicher ein gutes
Stück näher gekommen ist:
Aus der Hand von Roger Möhle,
Leiter der Schutzgemeinschaft
Hannover im Netzwerk „Zuhau-
se sicher“ und gleichzeitig Ge-
schäftsführer der Glaserinnung
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len für die Eigentümer der Woh-
nungen auch ein nicht unerheb-
liches Wertsteigerungspotenzial
dar, was sich bei der Vermiet-
barkeit selbst, als auch bei der
Mietzinsgestaltung bemerkbar
macht. 

Zusätzlich belohnt auch die ein
oder andere Versicherungsge-
sellschaft ein solches, präventi-
ves Sicherungskonzept mit nied-
rigeren Prämien bei der Hausrat-
bzw. Gebäudeversicherung.

Die baulichen Mehrkosten für
den ganzen Sicherungsbereich
des durchaus auch energetisch
anspruchsvollen KfW-70-Objek-
tes beziffert Bauherr Dirk Berke-
feld auf etwa 60.000 Euro. 

„Das sind nicht mehr als 1.500
bis 2.000 Euro je Wohneinheit“,
rechnet Berkefeld die Mehrinve-
stitionen in Sachen „Sicherheit“

für die beiden zweigeschossigen
Baukörper vor, in denen 29 Woh-
nungen unterschiedlicher Größe,
Penthouse-Appartements und
eine großräumige DRK-Tages-
pflegestation untergebracht sind.

„Sicherheit, die sich besonders
ältere Menschen wünschen“, weiß
auch Sehndes Bürgermeister Carl
Jürgen Lehrke zu berichten, der
sich über die jetzige Auszeich-
nung des „City-Wohnparks“ be-
sonders freut. 

Schließlich ist die Stadt Sehnde
seit kurzem auch Mitglied im Netz-
werk „Zuhause sicher“, um die
Bürger und Bürgerinnen stärker
für die Themen „Einbruch- und
Brandschutz“ zu sensibilisieren. 

Zahlreiche Honorationen fanden
sich jetzt zur feierlichen Übergabe
von Urkunde und Plakette im 
„City-Wohnpark Sehnde” ein.

Die anspruchsvolle Architektur der 
Baukörper und der bewusst gewählte
Schwarz-Weiß Kontrast der Fassade
charakterisieren das Gesamtobjekt.

Nach dem
Richtfest: 

Das Dach ist
gedeckt, der
Richtspruch
gesprochen,
der Rohbau
fertiggestellt.

Diskutierten lebhaft die Umsetzung der polizeilichen 
Sicherheitsempfehlungen - Roger Möhle, Leiter der
Schutzgemeinschaft Hannover, und Kriminal-Hauptkom-
missar Michael Nickel (Foto links), während sein Kollege 
Michael Fritsch die Bewohner des „City-Wohnparks” mit
den technischen Details des Gebäudes vertraut machte.

Kurz vor dem
Einzug: Der 
Innenausbau
schreitet voran,
letzte Arbeiten
werden erledigt.
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